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unter der Majestit des Horus, starker Stier: vollkommen an Kronen,
Herrinnen: dauernd an Konigtum wie Atum,

Goldhorus: stark an fips-Kraft, der die Neunbogen vertreibt,

Kénig (von O- u. UA): Mencheperure,

Sohn des Re: [Thutmosis, %]-h%.w,

geliebt von [Harmachis],

dem Leben, Dauer und Gesundheit gegeben sei wie Re d.t-ewiglich.

Es lebe der vollkommene Gott, Sohn des Atum,

Schiltzer des Harachte,

lebendes Abbild des Allherm,

der Herrscher, den Re erschaffen hat,

der treffliche Erbe des Chepri,

vollkommen an Gesicht wie sein Vater2341,

der vollkommen und ausgestattet herauskommt in seiner ‘Gestalt' des
Horus als sein Erstgeborener2342,

der Kénig (von O- u. UAY), den die Gétter lieben,
[Herr] der Belicbtheit bei der Neunheit,
der Heliopolis reinigt,

der Re zufriedenstell,

der den Tempel des Ptah trefflich sein 1B,

der die Maat dem Atum darbringt,

der sie zu dem siidlich seiner Mauer (= Ptah) emporsteigen lift,
der ein Denkmal als dauerhaftes Opfer fiir den Gott/Herrn macht,
der alles das, (was existiert), macht2344,

der Niitzliches fiir die Gotter von O- und UA sucht,

der ‘Thre’ Tempel aus Kalkstein errichtet,

der alle ihre Opfergaben stiftet,

der leibliche Sohn des Atum, Thutmosis, A-A%.w, wie Re2345,
der Erbe des Horus <auf> seinem Thron: Mencheperure,

dem Leben gegeben sei.

Da war seine Majestit als Kind wie Harpokrates in Chemmis,
(indem) seine Vollkommenheit wie die dessen, der seinen Vater
(= Osiris) schiltzt (= Horus), war.
Er wurde (an-) geschen wie Gott selbst2347,
(indem) sein Heer aus Liebe zu ihm jubelte
(und ebenso) die Kénigskinder und alle GroBen,
die durch (?) seine ph.tj-Kraft und durch sein Bliihen (0..) existierten,
fiir ihn wurde der Kreis vollgemacht2349,
seine Stirke st wie die des Sohnes der Nut (= Seth).

Er trieb aber , Sport*,

indem er sich in der Wilste von Memphis vergniigte auf ihrem/ihrer
siidlichen und nérdlichen Weg/Scite,

beim SchieBen auf eine Scheibe aus Kupfer,

(beim) Jagen von Léwen und Wild der Wiiste,

(beim) Ausfahren auf seinem Streitwagen,

(indem) seine Pferde schneller waren als der Wind,

mit einem einzigen aus seinem Gefolge,

ohne da es jemand wuBte.

Da aber kam seine Stunde des Veranlassens der Ruhe fiir sein Gefolge
bei dem ,, Auserlesenen® (0.4.) des Harmachis,
an der Seite des Sokar in Rosetau2353,

der Renenutet in Ta-mut im Himmel (?),

der Mut, <Herrin der> nérdlichen <Mauer>

(und) Herrin der siidlichen Mauer2357,

der Sachmet, der Vorderen von Hs,

des Seth, des iltesten Zauberers,

(an) dem heiligen Ort der Urzeit,

in der Nahe der Herren (?) von (?) Hr-"h32361,

(an) dem Gottesweg2362 der Herren zum westlichen Horizont von
Heliopolis.

Da war das Abbild des Chepri, (nimlich) das sehr grofe,
indem es an diesem Platz ruhte,

grof an Ruhm, heilig an Anschen.

Der Schatten des Re lief sich auf ihm nieder,

(indem) die Tempel von Memphis zu ihm kommen

und jede Stad, die an seinen beiden Seiten liegt.

Thre beiden Arme sind im Lobpreis vor ihm

unter grofien Opfergaben fir seinen Ka.

An cinem dieser Tage geschah es.

Es ist das Kommen, das der Konigssohn Thutmosis gemacht hat

beim Ausfahren zur Mittagszeit.

Es ist das Sich-Niederlassen, das er im Schatten dieses grofien Gottes
‘gemacht hat.

Der Schlaf und der Schlummer (0.4.) hatte ihn ergriffen zu dem Zeit-
punkt, (als) die Sonne im Zenit (stand).

Er hat die Majestit dieses erhabenen Gottes vorgefunden,

indem er aus seinem eigenen Mund redete

wie das Reden cines Vaters zu seinem Sohn, beim Sagen:

»»Siehe mich an!
Blicke auf mich,

mein Sohn Thutmosis!

Ich bin dein Vater Harmachis-Chepri-Re-Atum,

der dir das Konigtum auf Erden gibt an der Spitze der Lebenden.
Du wirst die weiie und die rote Krone tragen

auf dem Thron des Geb, des irj-p©t.

Dir wird das Land in seiner Linge und seiner Breite gehoren,
und alles das, was das Auge des Allherm erhellt.

Die Speisen des Inneren der beiden Linder sind bei dir

und die groBen Abgaben jedes Fremdlandes

und eine grofie Lebensdauer und Zeit an Jahren.

Mein Gesicht wird dir (zugewendet sein)

und mein Herz (wird) [dir] (zugewendet sein)2365.

Du wirst mir gehéren.

Siehe, mein Zustand (?) ist wie der dessen, der in Not ist.

Jedes meiner Glieder ist ausgelst.

Der Sand der Wiiste, auf dem ich mich befinde, nahert sich mir2369,

Ich habe gewartet, um zu veranlassen, daB du das machst, was in mei-
nem Herzen existiert,

wissend, daB du mein Sohn und mein Schiitzer bist.

‘Nahere' dich!

Ich bin der, der dich fiihrt.*

(Damit) hat er diese Rede beendet.

Da war dieser Konigssohn, indem er staunend blickte, weil er dieses
horte

[weil] (?) er die Rede dieses Gottes/Herrn gekannt hat.

Er hat das Schweigen in sein Herz gegeben,

Tlindem) e’ [zu seinem Gefolge (?)] 'sagte™:

Kommt und laBt uns zu unserem Haus in der Stadt gehen!

LaBt uns Opfergaben fir diesen Gott weihen,

die wir ihm bringen, (nimlich) Rinder, frische Pflanzen und alle Pflan-
zen (22374

LaBt uns Lobpreis geben [fiir] die, [die friiher] existierten.

% erhabene 'GnN’ (2), die’ % schuf’ (2)

% Chephren 2377,
das Abbild, das fiir Atum-Re-Harmachis gemacht wurde (= Sphinx)
%

% Tag (2),

der Tag bei den Festen (?) ... %

%

% jederlalle 7.

Was anbetrifft: Viele (2) 72379

% fir (7) meine Majestit wegen (?) des Belebens dessen, der 772381
%
% fiir (?) Chepri2382 im westlichen Horizont von Heliopolis in 7
7




Traumstele Thutmosis’ IV. (in situ) – Übersetzung nach A. Klug (Königliche Stelen in der Zeit von Ahmose bis Amenophis III, Brepols 2002, S. 296-304)


Maße: H. 361cm, B. 218cm; Material: Rosengranit; Relief: versenkt; Bemalung: vollständig rot bemalt; Aushackungen: jmnj.t in Z. 3 ausgehackt und restauriert; Mut in Z. 6 zerstört und fehlerhaft wiederhergestellt; Lit.: Urk. IV 1539a-1544;








